
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend kundenfreundliche Trauungszeiten am Zivilstandsamt 
Basel-Stadt 

17.5333.01 
 

Mit der wachsenden Bevölkerung in Basel geht einher, dass immer mehr Menschen auf dem Zivilstandsamt 
heiraten oder eine Partnerschaft eintragen möchten. Da ein grosser Teil der Bevölkerung keiner Kirche angehört 
und neben der zivilen keine zeremonielle Hochzeit feiert, hat die Trauung bzw. Eintragung am Zivilstandsamt für 
viele Paare eine grosse Bedeutung. 

Trauungen auf dem Zivilstandsamt finden jeweils am Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8 bis 11 Uhr 
statt. Nur einmal im Monat steht ein Samstagmorgen und zweimal im Monat ein Freitagnachmittag bis 16 Uhr zur 
Verfügung. Letzteres sind jedoch sehr beliebte Zeiten, da anschliessend mit Familien und Freunden gefeiert 
werden kann. Diese beliebten Daten sind daher vor allem in den Sommermonaten schon lange im Voraus 
ausgebucht, so dass gewisse Paare in einen anderen Kanton ausweichen. 

Zudem wünschen sich Paare eine Trauung bzw. Eintragung, welche individuell ist und auf ihre Wünsche, 
vorgeschlagenen Texte und Lieder eingeht. Es finden zwar Vorgespräche mit Zivilstandsbeamtinnen und -
beamten statt. Doch wird die Zeremonie nicht in jedem Fall von derselben Beamtin/demselben Beamten 
durchgeführt, sondern häufig durch jemanden, der nicht am Gespräch anwesend war. 

Gerne möchte ich vom Regierungsrat wissen: 

1. Warum werden die Öffnungszeiten nicht den Bedürfnissen der Paare angepasst?  

2. Sofern aus personellen oder Kostengründen nicht an jedem Samstag Trauungen durchgeführt werden 
können, wäre es denkbar, wenigstens den Freitag als ganztägiger Trauungstag zur Verfügung zu stellen? 

3. Wurden bereits Überlegungen dahingehend gemacht, dass Paare ggf. auch bereit wären, am Samstag 
einen Wochenendzuschlag zu bezahlen? 

4. Wäre es organisatorisch machbar, dass jeweils dieselbe Person das Vorgespräch durchführt und die 
Trauung bzw. Eintragung vollzieht? 

Michelle Lachenmeier 

 

 

 


